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großer Söhne
Seit Wochen lässt der Magistrat Wien die Stadt mit
Plakaten zukleistern, auf denen zu lesen ist:
"Plakatieren verboten"
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Nächsten Monat, am 18. Juli, wird Nelson Mandela 90 Jahre alt. Aus

Seit Wochen lässt der Magistrat Wien "die Stadt mit
der höchsten Lebensqualität" (Michael Häupl,
Bürgermeister) mit Plakaten zukleistern, auf denen zu
lesen ist: "Plakatieren verboten". Womit die Stadt Wien
massenhaft gegen das von ihr verhängte Verbot des
"wilden" Plakatierens verstößt. Damit jeder weiß,
worum es geht, tragen die Plakatierer Jacken mit der
Aufschrift: "Für eine saubere Stadt" . Statt sauber kann
man bekanntlich auch hygienisch, keimfrei oder steril
sagen, was uns schnurstracks zu Werner Faymann
führt, der den Eindruck erweckt, als würde er direkt
aus der chemischen Reinigung kommen.

Sollte Faymann bei der nächsten Wahl mit dem Slogan
"In meinen Adern fließt Beton. Auf mich können Sie
bauen" werben, ich würde es ihm sogar glauben. Aber
wie sagte unlängst unser schneidiger
Verteidigungsminister Darabos: "Mit Faymann werden
die Österreicher noch viele positive Überraschungen
erleben." Schluck. Bedenkt man nun, dass Josef Pröll
und Werner Faymann als das kommende "Dream
Team" gelten, kann einem mit Fug und Recht Angst
und Bange werden. Außer, man ist Optimist und sieht
dieses Duo in der Tradition unserer Bundeshymne:
"Heimat bist du großer Söhne, / Volk, begnadet für das
Schöne." Bei dieser Gelegenheit fällt mir ein, dass sich
auch Franz Antel als "großer" Österreicher fühlte, der
bei internationalen Koproduktionen gerne unter dem
Pseudonym François Legrand (Franz der Große) auftrat.

Ob das auch bei der Klamotte Frau Wirtin bläst auch
gern Trompete der Fall war, entzieht sich meiner
Kenntnis, allerdings wollte es der Zufall, dass
ausgerechnet bei diesem Film ein gewisser Glenn
Saxson (nicht Trompetson) mitspielte. Kurios ist das
deshalb, weil auf den Tag genau 67 Jahre vor Antels
Geburt, die am 28. Juni 1913 vonstatten ging, der
Belgier Adolphe Sax das Patent für das Saxofon erhielt.
Ob das jetzt überhaupt jemanden interessiert, weiß ich
nicht, aber schließlich steht in unseren Zeitungen ja
auch, dass in Wien eine Gasse nach dem bedeutenden
"Brotkönig" Johann Ströck benannt wurde und dass der
Handelsreisende Ötzi (nicht der DJ!) angeblich sogar bis
nach Ansfelden zum Shoppen kam und dort
Feuersteinklingen gegen lokale Spezialitäten
eintauschte. Anton Bruckner, der in Ansfelden geboren
wurde und sich gerne auf Friedhöfen herumtrieb, hätte
am späteren Ötzi wohl großen Gefallen gefunden. Aber
das ist wieder eine ganz andere Geschichte. (Kurt Palm,
ALBUM/DER STANDARD, 28./29.06.2008)
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diesem Anlaß gabs in London ein Benefizkonzert, das zum großen
Tribut an ihn wurde. Auch Amy Winehouse, die sich in guter
Verfassung zeigte, war dabei und setzte sich für einen
Gefängnisinsassen ein: in Anlehnung an die Textzeile "Free Nelson
Mandela" - zum Schluss des Konzerts sammelten sich nach 4 Stunden
noch einmal sämtliche Künstler des Abends auf der Bühne und
stimmten gemeinsam mit Amy Winehouse und Jerry Dammers in den
Song „Free Nelson Mandela“ ein - sang sie "Free Blakey my Fella".
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